
ZR a

Kleinere Mitteilungen.

Wandgemälde in utr1, Nep! und | Civita Castell_ana.
[Das Sul  1E Etirurien besıtzt den AaUus dem bis 15 Jahr-

undert stammenden Fresken der Aasılıka S 7ia In der Va SUDPEN-
IOnLa bel Nep1 Denkmäler mıiıttelalterlicher Wandmalereı, aut deren her-
vorragende Bedeutung VOIN berufener e1te schon wiederholt nachdrück-
ıch hingewlesen wurde. Dieselben sınd indessen ohl die merkwürdigste,
aber keineswegs die einzıge Erscheinung ihrer Art 1n der näheren Um:
gebung. war die Cathedralen VON utrIi, Nep1I und ( ivıta Castellana ihrer
ursprünglichen Anlage nach eine fünfschiffige und Zzwel dreischiffige
Basılıken haben sich dıe Umwandlung In moderne Baroccokirchen e
allen lassen nussen DIe Gemüälde, welche einst hre Wan  lächen und
Apsıden geschmückt en möÖögen, sind vernıchte Ist doch selbhst Von

den en Säulenstellungen 1LLUT Sutrı noch eine einzige aule In
einen DPifeljler erbaut SIC  ar geblieben. alilur finden siıch, mehr oder
weniger versteckt, In den drel alten Bischoifsstädten hıer und dort ESLE
alter Wandmalereı, deren vollständiger Untergang allzu eicht eintreten
könnte, als dass wenıgstens eine Registrierung derselben NIC zweckmässig
erschiene. Auft eine. solche werden siıch allerdings die folgenden Zeılen
beschränken mussen Ihr Urheber hat die In Rede stehenden Monumente
anlassliıc eines zweimaligen Besuches der Gegend kennen gelernt, dessen
Wwec die Untersuchung iıhrer etruskischen und altchristlichen Grabanlagen,
In Sonderhe1i der Katakombe VON Nep1 WAÄärl. Seine Vorstudien berechtigen hn
nıicht, der kunstgeschichtlichen Würdigung oder Einordnung des (jesehenen
näher Zu retien Fr begnügt sich amlıt, dessen F xıstenz festzustellen,
hoffend, dass diese Notizen vielleicht einmal einen mıiıt der Geschichte der
Malere1 :besser Vertrauten veranlassen könnten, seiner Spur zZzu folgen

utrı besitzt Wı1e dıe meisten, dıe altesten der hier ZUu verzeichnenden
eSte 1Cc über das Jahrhundert herab wiıird Man mıt einem enk-
male gehen dürfen, das be1 ungewöhnlicher Schönheit heute der UnDill
Von Wind und etter ausgesetzt ist. An der vom antıken Amphıitheater
nach dem Friedhofe führenden Landstrasse legt selbst schon In einıger
Erhebung Fusse einer weiterhin sStel ansteigenden Tuffhöhe dıe moderne
kleine Kırche der Fortunata m1 rechteckigem Cirundriss. hre Stelle nahm,
wıe mIr der hochwürdigste Herr Bischof VONN Sutri-Nepi Msgr, öbbing
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S  o  ütigst mıitteılte, ehedem eın Benediktinerinenkloster eın Von der Kirche
derselben mögen Piejler (in Hausteinen und ogen (ın Backsteinen) her-
rühren, dıie sich hinter der uckwan des Kıirchleins In unmıittel-
barer Nachbarschaf einiger eher etruskischer, als christliche rab-
kammern erhaltien en Einen der Dieller schmückt auf einer Schmal-
seIite die sStehende (jestalt eines Papstes Der dargestellte a das
Palliıum über einer roten Planeta un eine dıie eintachste orm des nileEUS
bewahrende T1ara. Seine ın  e hält eın Buch, die Kechte segnet nıt
griechischem (jestus [ )as arilose (jesicht umg1e eın rotgelber Nımbus.
[ )ıe Ausführung ist iın em ral üchtig.

Gleichaltrig oder wen1g Jünger üUrften este VON Wandmalereli In
der Tünifschiffigen Unterkirche des Domes VON Sutrı se1in, deren Kreuz-
gewölbe durch schöne romanısche Säulen geiragen werden. In der DSIS
erscheint das Miıttelstüc elner mıt lateinıschem (jestus segnenden Bıschofs-
‚estalt miıt Pallıum KOpDI und l üusse zerstört In csehr guter al-
wung. DIe dem Eintretenden l inken lıegende Wand Ist In drel Öchst

1  !  ache Nıschen gegliedert. Von denselben zeIg die mıiıttlere einen hronen-
den Christus, die der Äpsis zunächst llegende eline Madonna nıt 1n
überlebensgross 1Ur mehr IN verbleichenden Umrissen. Iie Ausführung
der Apsismalerei WaT wesenüıc derjenigen ınter Fortunata ebenbürtig.

Geringer In der Ausführung und Was die vorliegende obere
Schicht anlangt JEWISS um Jahrhunderte Jünger ist die Ausmalung der
Felsenkirche Marıa del DArto einer ın den üge des Amphitheaters
gebrochenen altetruskischen Anlage, die, christlichen Heılıgtume un1-

gewandelt, die (iebeine des hl ei1x (cf. Martyrologium ZUMmn 3 Jun1 un
die Acta bel SUrIus —“ und seliner (jenossen m artyrıum ohl
ıIn Schachtgräbern beherbergt haben sol] L)Iie eC zeigt e1Ils iın be-
naltem rohem Kelief, teıils 1Ur 1n Malere]l eine Engelsgestalt mıt riesigen
Flügeln den Erzengel Michael ? un dıe sıch eine elNnrza nach
hr zublickender kleinerer Figuren schaart. Der Erhaltungszustand ist
eIn schlechter An der ID RE Fensterlucken durchbrochenen Läiängsseıte
nach der AÄussenseite des Tufhügels üunimal ın demselben
YDUS die uttergolites mıiıt dem Jesuskinde wıieder. Dıie Mutltter thront.
Das Kınd VON ihrem Iınken ÄArme gehalten, hält mıt der eigenen Il ınken
eine Schriftrolle, während die Rechte nach dem alse der Madonna
rhoben ist Mıiıt AÄAusnahme der ersten Darstellung VvVon der PSIS her Walr
diese Gruppe STeTis UtTC Je elne Meıiligengestalt rechts und 1ın iankiert.
Be1l der zweıten und dritten Darstellung ist die (jestalt 1n sicher als
Bischof mıiıt Pallıum und nıedriger 1ira erkennbar, bel der zweıten e
Beischrift als SANC(tus) NICOL(aus) bezeichnet [DIie (jestalt rechts ist In
der vierten Darstellung sicher elne weılbliche In der zweıten Darstellung
präsentieren die eiılıgen ein aar knieender Gestalten, St Nıkolaus einen
Mann, die andere, ast Yahnz zerstörte 1gur eine Frau, ohl das
stiftende Jepaar. er Hıntergrund ist bel der vierten Darstellung be-
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sonders gut erhalten, eın Teppichmuster mıiıt tief rotem (Girunde Die (je-
wandfarben siınd zuverlässigsten In der ersten Darstellung erkennen.
Mantel wıe el der Madonna ist ro(, das le1 des Kındes grün-blau.
Wiıe die vierte Darstellung ist dies es Neumalung eines schon In
einer untenliegenden Iteren Schicht gegebenen Sujets. Von dieser ist hier,

Pickenhiebe die obere schwer beschädigt aben, besonders gul das
CGjesicht des Kındes m1t Kreuznımbus run gelb, Kreuz grün und das
WwelsSse le1 der Heilıgengestalt Z Linken erkennbar. DIe thronende
Madonna mıt ın erscheıint noch einmal ınker an dem zwelıt-
obersten der AUs dem lebendigen JTuf gehauene Pfeiler, WFe welche
der aum In dre]l chiıffe geteılt wıird. Auf der Schriftrolle In der and
des indes sınd hier dıie Buchstaben Zu lesen. \DITS der DSIS MN-
überliegende Eingangswand ist In Felder eingeteilt , deren jedes eiIne
historische (bıbliısche ?) Darstellung nthält. ıne nähere Untersuchung der
jedenfalls elatıv sehr Jungen emalde (aus dem 14.: oder 15 ahrh. ?)
en meln Begleıter Herr Dr Heer ınd ich NIC vOoTrTgeNOMMEN,
Wıe denn überhaupt In dem dunklen (jrottenraume die weniıg gut EeI-

halienen Bılder schwer entzıtfern und ZUu beurteilen Sind. Fresken-
chmuck zeIg en  16 auch die Aussenseite der Eingangswand nach einem
aut 7WEe] Seiten mıt Troggräbern versehenen Vorraume VON quadratischem
(ijrundrisse ın VON der ure sıeht der Beschauer noch einmal
die Gruppe Madonna mıt Kınd und Z7WEeI je eiıne knieende (jestalt prä-
sentierenden eılıgen. Madonna miıt Kind, auf welche eine ülle kleinerer
(jestalten zuschreıten, cheint auch über der I hüre erkennbar. Am besten
ist hier rechts die überlebensgrosse (jestalt eines Kıesen erhalten, dessen
l iınken elne Palme ste während auft seiner rechten Schülter eın Kınd miıt
Kreuzn:imbus S17Z' Wır haben ohne allen / weiıifel 1n dem mıt hellgrünem,
bIis ZUTF Frde reichenden (jewande und rotem Mantel Bekleideten den H1
Christophorus VOT un  n Auch diese Bilder sind Jünger als die Madonnen-
darstelluug der oberen chicht 1m Inneren, als deren Entstehungszeıt ch
mıt er Zurückhaltung eiwa das 12 oder 13 Jahrhundert vermuten
möchte

In Nep1 verdiefit zunächst die mıiıttelalterliche Ausmalung e1ınes TKOSOIS
der Katakombe Beachtung, In dessen Doppelgrab vielleicht gewisser Zeıit
die ursprüngliche Ruhestätte der artyrer Tolemeus und Komanus verm ıne
wurde. Ich wl hıer indessen auf diese Darstellungen Christi In Brustbild
mı lateiniıschem degensgestus VOT einem VON Engeln gehaltenen eppIc
und der Apostel Johannes un Jacobus (von Commpostella)nicht näher eiN-
gehen Sie werden in der VON mır geplanten Gesamtpublıikation über das
altchristliche coemeterium VON Nep1 ihre Stelle inden ort werde ich
auch arlegen, dass un AdUus welchen (jründen dieselben nıcht gerade
unerheblich VOT 266 entstanden sSeEIN MUusSsen Re]l iıhrem vorzüglıchen
Erhaltungszustand wird die Gewimnung dieses ferminus qnte QUETN für dıe
Beurteilung der Malereı von NepI und Umgebung VO  3 einer gewissen
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Bedeutung se1in, alls WIr ES N1ıC mıt einer Uebermalung aus der Zeıit nach
15497 hun en

Hıer se1 ingegen auf die Kirche BiagQ10 aufmerksam gemacht,
einen leinen Bau Adus Hausteinen, der architektonisch ohl mıt der DHasılika
VON S ia zusammengehört un auch WI1e SIE hemals mıt schöner longO-
bardischer Steinmetzarbeit geschmückt WAAar. 1NSs aut Mitteilung des hoch-
würdigsten Herrn 1SCHOIS 1 Besıitze ogriechischer Mönche, ist s1e, Was
den auptbau anlangt, eute profaniert und unier eın ach nıt der höheren
nebenanliegenden Kırche der Madonna DrazZieE gebracht, deren kleine
romanısche Fenster Jetz VON ın In den verwusteien Raum herabsehen
/Zu Kultuszwecken 1en UTr mehr dıe Unterkırche, In die IHNan über 13
Stufen durch einen der ursprünglic 7WEe]1 /Zugänge (der andere vermauert!)
hınabsteigt und deren eCcC ZWe] Säulen m11 antıken Kapıtellen ragen
Hıer wird VOTIN olke SA fanto ILFraCOloso CrocCifisso““ - verehrt. S ist dies
eine In die Tlache Miıttelnische der uckwan gemalte Darstellung der
Kreuzigung VOr der sıch der etzige Itar belimndet. Der Herr hängt, 1Ur
mıt dem Lendentuche bekleıdet, mit wagerecht ausgespannten Armen
der COMMISSA, welcher die Kreuzesinschrift fehlt [)as aup ist DC-
sen das ange Haar blond, der spärlıche Bart Sötlich Die ugen sind

drel jlerteln geschlossen, die an krampiha die Nägel
schlossen, die Füsse nıt einem einziıgen age] übereinander geheftet. Iıe
Star. utende Seitenwunde ıst später hinzugefügt. DDer Kreuznıimbus zeig
gelben Trun und blaues Kreuz mıt welssen unkten; che1iıbe und Kreuz
sind braun umrandet. Zur Rechten des Gekreuzigten steht die Multter-
gOottes In lıllafarbigem Kleide und über den Kopf 9EZOQENEM braunrotem
Mantel, der welssen an und aul der rechten Schulter einen ern VON

gleicher Al aufiwelst. hre Tme sind wagerecht dem Kreuze des Sohnes
ausgestreckt. Auf der anderen e1te steht Johannes mıt auffallend ollem

un rundem esichtfe und kurzem Blon  aare, den OD In die echte
and gestützt, die 1ın unnatürlich gehalten, als SIE eın Buch, in
Wirklichkeit aber ohne ein solches. SeIin le1 1st oTrUuNn, Se1IN Mantel 1}la
farben DITG Nımben beider Zeugen sSind gelb niıt einem nach innen weissen,
nach aussen braunroten an Der Hındergrund ist bIs Z öhe der
Hüftten Christi gelb und hier C einen welssen reılen abgeschlossen.
eıter oben errscC das Blau des Hımmels DIe Ausführung ist aneg-
werksmässIig. Auf einer noch geringeren uTjTe StTe diese bel einem zweıten
Fresko der lIinken Seitenwand In dem AdUus der Felsenkirche VON u{irı
bekannten ypus erscheint hler die Madonna mıt Kind Nur die
Schriftrolle In der and des Kındes, dessen- Füsse die Mntter mıt der
echten and streichelt. L)as le1 der Multter 1st roSaro(, hr Mantel Sanz
hell blau, einahe WeISS, das Kleidchen des Kındes rotbraun. Die Haare
beider sind on die gelben Nımben zeigen eın rotbraunes-Blättermuster.
Der ronsitz, auf dem eın schwellendes Polster ruht, erinnert IO den
eichtium seiner Dekoration Byzantinisches, das SONS ıin den and-
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malereien VOon utrı Nep1 St FElıa nıchts anklıngt Von den flankierenden
Heiligengestalten 1St diejenige rechts VO Beschauer sicher weiblich er
hellgrünem Kleide rag SIC VOT dem alse durch CINe Agraffe VC-
schlossenen 1i  lafarbenen Mante]l DIe ın Hand 1ST wagerecht VOT dem
Leib gehalten dıe rechte höchst sStel und eckig rhoben Die gleichTalls
arllose Gjestalt Z anderen eıite lıllafarbenem Kleide und ebensolchem
t(ogaartıgem Umwurfe cheimt des ziemlich Jangen Blon  aares dıe

[ )Ie NımbenJünglings ZU SC11M hre beiden Hände sind rhoben
der Seitentiguren ZeiVYenln WE1SSCI an und gelben Grund DDer Hınter-
grun 1st lau Wiıe 111 der Kreuzigungsdarstellung wollte der aler dıe
seitlichen (jestalten 111 Profil geben veria aber He wieder 111 dıe
Fassung face Was hıel vorlieot IST offensichtlic NIC allzu alt Aber
Al unieren an der Madonnendarstellung kommt wieder CIMNE altere
Unterschicht ZUMM Vorschein /uma alls olche sich auch unter der
Kreuzigungsdarste fesistellen |1esse möchte wiünschen S1E wıeder
ireigelegt sehen Nur könnten sich CLE olchen Unternehmen De-
votionshbedenken hinternd 1171 den Weo stellen

16 dıe Oberkirche hat übrigens bemerkenswerten Freskenschmu
[DDIie pSsIs Ist eute vermauert Aber durch C111 Loch 111 der Mauer blickt

auft die elenden Keste eINES schönen Apsidengemäldes offensichtlich
des 15 Jahrhunderts dessen grösster Teıl boebröckelt qals chutt anl en
Jeg TEN AauUsSserst inks 1ST CIMn Dominikanerheiliger bIS auf den oD CI-

halten In der ıtte stehen noch ZW.&] Jünglinge in Sspät miıttelalterlicher
Adelstracht C Unterschrift als und SENNEN bezeichnet
och unger als diese Spuren 1st anscheinend die Bemalung Baldachıins
der sich Inı CI Seıite die an Marıa QFUZIE anstossende ängs-
wand NM IT CIMEeT zweıten aber Ail die Schmalwan bıs zum Finsetizen der
AÄpsıs anlehn während die beiden anderen Al der CINZISCN SOMIT völlig
Irelen Ecke urch EINEC äule wohl des alten Ciboriums gestützt werden
Hıer 1ST der Wand nach der Muttergotteskirche sıtzend der 1tel-

In der ölbung erscheıint das Brustbild Christıheilıge Blasıus d  tellt
DIie Irelen Seliten des Baldachıins nach AaUSSEI m11 iıhren gotischen T1ürmchen
en ornamentale Bemalung Nur über der äule erblicken WIT die Gestalt
des Sehbhastıan. uma S16 1ST N1IC ohne WITKIIC künsterischen Wert,
das (janze ein Werk vollst entwickelter Renaissance aus den etzten Jahren
des 15 oder den ersten des 16 Jahrhunderts.

Fuüur das eiztere cvesichert ist schliesslic das ovleich dem chmucke
dieses Baldachıns vollständiıg erhaltene Apsisgemälde der Kirche ST Antonıio
1 (Civıta Castellana ] )iese selbst 1st ZUmnn orössten eıle ZzCcrstöÖrt Nur der
oberste Teil des WIC BiagQL0 NepI1 einschiffigen Baues, als dessen
Entstehungszeıt der Cosmatenschmuck Seitenpförtchens eiwa das 12
Jahrhunder erhärtet, StTe noch z009! Kande e1INES Privatbesitze befind-
ıchen (jartens In Miıtte der pSIS erscheımnt Ueberlebensgrösse itzend
der Titelheilige Antonius Fremitla m11 Glocke und Schwein In
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Beschauer aus gesprochen reihen siıch ıhn tehend Johannes der
Täufer und der HMıeronymus 1m tradıitionellen Kardinalsgewande, rechts
dagegen die Katharına VON Alexandrıa, Urc das Rad kenntlich C-
mMacC und ein . greiser Einsiedler, den ein Grafitto gEWISS richtig als Anto
OLO DFLNO eremita bezeichnet Dıie Wölbung über dieser Gestaltenserie
ül eine Darstellung der jetäa, ın welcher Z7We]l Frauen Salome und
Magdalena Johannes der Evangelıst und eine zweiıte, altere männlıche
Gestalt, ohl Joseph VON Arımathıa dıe über den Leichnam des Sohnes
gebeugte (jottesmutter umgeben Das Bıld reicht bIS an den Rand der
Apsıswölbung. er diesem erblicken WIr In der ott ater VON

Engelputti umgeben. /7u seiner echten begleitet eine uhende ibyllen-
gestalt mıt der Beischrift LIBICA, selner Linken die gleichfalls halb
liegende 1gur eiınes Propheten mıt der Beischrift OEL die Bogenlinıe.
Zu Füssen der Sibylle ist schliesslich In kreisrundem Medaillon das TStE
bild des Engels Gabri6l, Füssen des Propheten ebenso dasjeniıge der
eiligen ungirau dargestellt, die Verkündigung also. [Diese Medaıillons
ruhen Aaut reichen Frührenaissancepilastern, welche den fünf Feiligen des
unieren Teıles unNnseres (jemäldes als Umrahmung dienen. Zu Füssen
dieser au die 1dmungsinschrift hın HO  (%S PVS
FR HIERONYMVS MONTELEONE Im
T 525 ist also das Werk entstanden, das m1t selner Gegenüberstellung
Von Sibylle und Prophet In aller seiner Bescheidenheit In den edanken-
kreıis hineinführt, aus dem ichelangelo der eC der Sistina schöpftte.
In er seiner Bescheidenheit! Denn TOTZ einer unverkennbaren (iross-
zügigkeit ıIn Komposition und Zeichnung mMacC das (janze in olge OcNnNsier
Flachheit der eigentlich malerıschen Ausführung einen unbeiriedigenden
Eindruck Dr Baumstat


